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Mit gutem Gewissen reisen
Lassen sich Umweltschutz und faires Handeln auch im Urlaub 
verwirklichen? Und ob! Wissen & Gesundheit sprach mit Ute 
Linsbauer vom Verband forum anders reisen über die nachhal-
tige Art des Reisens.

w&g: Nachhaltiges Reisen – was bedeutet das?
Ute Linsbauer: Wer nachhaltig reist, schont die Umwelt, handelt wirtschaftlich 
fair und berücksichtigt soziale Faktoren in den Reiseländern. Und nimmt mit Si-
cherheit auch nachhaltige Erlebnisse und Eindrücke mit nach Hause.

w&g: Zum Beispiel?
Ute Linsbauer: Bei naturschonenden Aktivitäten wie Fahrradfahren und Wandern 
nehmen die Reisenden eine ganz neue Perspektive ein: Auf Augenhöhe mit den Ein-
heimischen. Und zusammen mit der Zeitung taz realisieren wir „Reisen in die Zivil-
gesellschaft“, z.B. nach Kairo und Ruanda, die von Journalisten vor Ort begleitet wer-
den. Auf diesen Reisen wird so manches Klischee revidiert!

w&g: Für wen eignen sich nachhaltige Reisen?
Ute Linsbauer: Für alle, die einen besonderen Urlaub erleben wollen. Wir reisen in 
kleinen Gruppen und nehmen uns Zeit für Begegnungen, die Programme sind aktiv 
und umweltschonend – Radfahren, Wandern und Paddeltouren sind typische Bei-
spiele. Bei Hotels und Restaurants legen wir Wert auf kleine, inhabergeführte Betrie-
be. So profitieren die Einheimischen direkt vom Tourismus und die Urlauber erleben 
authentische Unterkünfte und typische Gerichte. 

w&g: Welche Funktion hat Ihr Verband im nachhaltigen Tourismus?
Ute Linsbauer: Wir sind ein Verband von etwa 150 kleinen und mittelständischen 
Reiseveranstaltern, die alle geprüfte Qualität in Sachen Umwelt, wirtschaftliche 
Fairness und soziale Verträglichkeit anbieten. Das forum anders reisen entwickelt 
diese Kriterien und bringt das Thema „nachhaltiger Tourismus“ in die Öffentlichkeit. 

Fast 3000 nachhaltige Reisen und viele Hintergrundinformationen gibt es auf 
www.forumandersreisen.de. Dort kann auch der Katalog „Reiseperlen“ bestellt werden.
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Leben in Japan
Van Gogh und Monet verehrten ihn, seine 
„Ukiyo-e“, Bilder der vergänglichen Welt, wie 
die der großen Welle vor dem Berg Fuji, er-
kennen auch heute noch viele Menschen:  
Zum ersten Mal ist dem japanischen Künst-
ler Hokusai (1760–1849), weltweit noch be-
kannter als Picasso, in Deutschland eine gro-
ße Retrospektive gewidmet. Über 440 Leihgaben, die bis auf wenige Ausnahmen aus 
Japan kommen, werden vom 26. August bis 24. Oktober 2011 in der Ausstellung im Mar-
tin-Gropius-Bau in Berlin zu sehen sein. Werke aus allen Schaffensperioden, Holzschnitte 
und Zeichnungen, illustrierte Bücher und Malerei werden gezeigt.
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